

Termin





Modul 1: 25.03. – 27.03.2010


Modul 2: 01.06. – 03.06.2010


Modul 3: 02.12. – 04.12.2010


Modul 4: Februar 2011


Transfer: März 2011





Zuzüglich Regionaltreffen 


a 4 Stunden pro TN 6x05, Tage





26.04. – 28.04.2010


24.05. – 26.05.2010


25.08. – 27.08.2010


22.09. – 24.09.2010


24.11. – 26.11.2010


15.12. – 17.12.2010








Referentinnen:


Frau Calvet


Diplom Psychologin


Frau Rössel


Diplom Pädagogin








Auskunft zu Inhalten:


Heide-Marie Kriesel


Diplom Sozialpädagogin


Telefon.: 0345/514-1649





Auskunft zur Anmeldung/


Organisation:


Marion Grajetzky 


Telefon: 0345/514 1624





Teilnehmerzahl: 12-18








Veranstaltungsort: Halle








Kosten: 1000  €








Hinweis: 





Die Teilnehmerinnen benötigen einen Camcorder für den praktischen Teil der Fortbildung.





Die erfolgreiche Teilnahme am Gesamtkurs wird mit einem Zertifikat  des Sozialministeriums des Landes Sachsen-Anhalt und den o. g. Kooperationspartnern bescheinigt.








Zielgruppe 





Unsere Weiterbildung richtet sich an Fachkräfte aus stationären Einrichtungen und ambulanten  Diensten, die Eltern mit geistiger und/oder seelischer Behinderung begleiten.





Ziele/Inhalte 





Fachkräfte, die Eltern mit geistiger und/oder seelischer Behinderung begleiten, benötigen eine hohe Sensibilität, um die entwicklungsunterstützende Gestaltung der Eltern-Kind-Beziehung und die elterlichen Kompetenzen zu fördern. Neben ausgeprägter Feinfühligkeit ist fundiertes Fachwissen sowie die Reflexion des pädagogischen Alltages notwendig.


Die Weiterbildung verbindet Theorie und Praxis in einer ausgewogenen Form.


Die entwicklungspsychologische Forschung liefert die Basis für diesen Kurs und


soll helfen, die Eltern in ihrer Elternschaft und bei der Übernahme elterlicher Aufgaben zu unterstützen.


Die frühe Interaktion zwischen Eltern und Kind steht im Mittelpunkt und auch hinsichtlich der Entwicklung der älteren Kinder werden Orientierungen erarbeitet. 


Ziel ist es, die Fachkräfte zu schulen, damit sie den Eltern beim Aufbau einer positiven, sicheren Beziehung zu ihrem Kind helfen. In der Praxisphase soll es den Teilnehmerinnen über die Videobilder gelingen, die gewonnenen Erkenntnisse mit der vorhandenen Familiensituation in Beziehung zu setzen. Im Arbeitsteam gilt es durch Beobachtung, Videoanalyse und Diskussion Einsichten und Verhaltensweisen zu erarbeiten, Strategien zu entwickeln, welche für die Begleitung der Kinder und ihren Familien hilfreich sind.


Die einheitlichen Interventionen erfordern klare Absprachen, die anhand der 


Video-Interaktions-Analyse erfolgt. 


Die Form der Weiterbildung ermöglicht eine effektive Verankerung der Theorie im Handlungsfeld der Teilnehmerinnen. 





Inhalte der Module:





1. Theorie - Leitung: Frau Calvet


Kommunikative und entwicklungspsychologische Grundlage der Eltern-Kind-Interaktion


Signale des Kindes wahrnehmen und verstehen


Beantwortung der kindlichen Initiativen


Entwicklungsaufgaben – Probleme und Lösungen





2. Praxis - Leitung: Frau Rössel 


Der Transfer der Theorie in den Arbeitsalltag der Teilnehmerinnen erfolgt über Video- Interaktions- Begleitung (VIB) in den regionalen Teams


Praxistransfer durch Video-Interaktions-Begleitung (VIB)


Analyse des Interaktionsverhaltens der Familien anhand des Video-Home-Trainings


Fachkräfte und Eltern lernen die kindlichen Bedürfnisse wahrzunehmen und zu verstehen, um entwicklungsfördernd darauf zu reagieren.





Die Weiterbildung findet in einem Wechsel von Theorieseminaren und fallbegleitenden Praxisphasen mit Video-Interaktions-Begleitung über einen Zeitraum von ca. 12 Monaten und mit einem Stundenumfang von  108 Stunden statt. 





Begleitete Elternschaft


Die Fortbildung ist eine Kooperation zwischen 


SPIN Nord e.V. -Berlin-Brandenburg, Mecklenburg-Vorpommern- und dem Landesjugendamt Sachsen-Anhalt.





Zertifikatskurs 602/ 




















